
Vermisster
83-Jähriger gefunden
Regensburg. (red) Seit Dienstag

war der 83-jährige Gerhard Weiß-
gerber vermisst worden. Tagelang
wurde er mit Polizei- und Rettungs-
kräften gesucht. Am Donnerstag-
abend wurde er nach dem Hinweis
einer Zeugin in einem Privatgarten
in der Kleingartenlage am Hinteren
Mühlweg gefunden, wie die Polizei-
inspektion Regensburg Süd
schreibt. Der Mann war auf einer
Böschung gestürzt und unterhalb
des Hanges zwischen einem Baum
und einem kleinen Anbau verdeckt
zum Liegen gekommen. Zum Auf-
findezeitpunkt war er stark ge-
schwächt, aber ansprechbar. Er
wurde in ärztliche Obhut überge-
ben.

Zwei Leichtverletzte
nach Zusammenstoß
Pentling. (red) Zu einem Unfall

ist es am Donnerstag zwischen Kö-
fering und Bad Abbach gekommen.
Gegen 16.15 Uhr fuhr ein 39-jähri-
ger VW-Fahrer die St 2143 von Kö-
fering in Richtung Bad Abbach ent-
lang. Ihm entgegen kam ein 59-jäh-
riger Audifahrer, der nach links
Richtung Seedorf abbog. Dabei
übersah er den VW und es krachte.
Die Autos mussten abgeschleppt
werden, teilt die Polizei Neutraub-
ling mit. Die Fahrer wurden mit
leichteren Verletzungen in Kran-
kenhäuser eingeliefert. Wer etwas
gesehen hat, soll sich bei der Polizei
Neutraubling melden unter der Te-
lefonnummer 09401/9302-0.

Schmuck aus Haus von
81-Jähriger gestohlen
Regensburg. (red) Unbekannte

haben sich am Donnerstag unter ei-
nem Vorwand Zutritt zu einem An-
wesen verschafft und stahlen dort
hochwertigen Schmuck. Gegen Mit-
tag klingelten zwei Männer bei ei-
ner 81-Jährigen im Stadtwesten.
Sie gaben sich als Handwerker aus
und wollten unter anderem das
Dach besichtigen, um ein Vertrags-
angebot machen zu können.
Während sie sich im Anwesen be-

fanden, stahlen die Männer mehrere
Schmuckstücke, was der Geschä-
digten jedoch erst auffiel, nachdem
die beiden bereits wieder weiterge-
zogen waren. Der Wert der entwen-
deten Gegenstände liegt im niedri-
gen fünfstelligen Eurobereich, teilt
die Polizei Regensburg Süd mit. Sie
sensibilisiert in diesem Zusammen-
hang: Seien sie besonders vorsich-
tig, wenn unbekannte Personen in
ihr Haus wollen. Wer verdächtige
Personen feststellt, sollte umgehend
den Polizeinotruf wählen.

Radfahrerin
mittelschwer verletzt
Regensburg. (red) Zu einem Un-

fall zwischen einer Radfahrerin und
einem Autofahrer ist es am Mitt-
woch gekommen. Gegen 18.20 Uhr
fuhr eine 30-jährige Radfahrerin
den Radweg entlang der D.-Martin-
Luther-Straße in Richtung Dachau-
platz. Als sie die Luitpoldstraße
überquerte, kam es zum Zusam-
menstoß mit dem Auto eines
31-Jährigen, der vom Ernst-Reuter-
Platz kommend die Kreuzung eben-
falls geradeaus überqueren wollte.
Die Radfahrerin kam mit mittel-
schweren Verletzungen in ein Re-
gensburger Krankenhaus, heißt es
von der Polizei Regensburg Süd.
Der Sachschaden liegt im niedrigen
vierstelligen Bereich.
Die Polizei sucht nun Zeugen des

Vorfalls. Personen, die das Unfall-
geschehen beobachten konnten und
Angaben zur Ampelschaltung und
zum Unfallzeitpunkt machen kön-
nen, werden gebeten sich unter
0941/506-2001 mit der Polizeiin-
spektion Regensburg Süd in Verbin-
dung zu setzen.

Die Stadt jazzt wieder
Auftakt zum Bayerischen Jazzweekend – Zahlreiche Konzerte über das Wochenende

Von Claudia Erdenreich

Regensburg. „Viel Spaß beim
Jazzweekend“, wünschte Christian
Sommerer ganz schlicht von der
Bühne. Der künstlerische Leiter des
Festivals begrüßte am frühen Don-
nerstagabend zahlreiche Fans auf
der Piazza im Gewerbepark. Dort
startet traditionell schon am Abend
vor der offiziellen Eröffnung das
Musikwochenende und die Kenner
versammelten sich zu den ersten
Konzerten.
„Es gibt immer neue Partner und

Spielstätten“, charakterisierte Ma-
ria Lang das Format. Die Kultur-
amt-Leiterin war besonders ge-
spannt auf die Boulderwelt, die
heuer als neuer Spielort hinzukam.
Dort wird eine Mischung aus Kon-
zerten und Unterhaltung geboten,
als Besonderheit werden heuer auch
Kinderkonzerte gespielt. Lang freu-
te sich über den gelungenen Auftakt
und die gute Stimmung auf der
Piazza. Dort mischten sich Jazz-
Freunde unter Büroangestellte im
Feierabend und hektische Einkäu-
fer.

70 Konzerte
an 16 Orten
Pünktlich um 17.30 Uhr startete

das sechsköpfige Ensemble Paula
Jackman´s Jazz Masters mit sattem
Dixieland-Sound auf der Bühne im
Gewerbepark. Bereits bei den ers-
ten Takten tanzten Paare auf der
Freifläche, andere machten es sich
in den Liegestühlen gemütlich. Ech-
te Fans wechselten am Abend noch
zum Jazz-Slam im Degginger, ande-
re planten das lange Konzertwo-
chenende.
Das Jazzweekend existiert seit

über 40 Jahren und erfindet sich je-
des Jahr neu und gewinnt neue An-
hänger hinzu. Heuer gibt es noch

mehr Spielstätten in der Altstadt.
Über 70 kostenlose Konzerte locken
an 16 unterschiedliche Orte. Kleine

und versteckte Bühnen in Hinterhö-
fen sind ebenso dabei wie große
Säle und Plätze. Erneut geht das

Festival auch über die Stadtgrenzen
hinaus und bietet Konzerte in Kall-
münz an, wohin auch ein Shuttle-
bus fährt.
Die Künstler reisen nicht nur aus

ganz Deutschland an, sondern kom-
men auch aus Australien, Südame-
rika oder Afrika. Sie bieten alle Va-
rianten und Sparten des Jazz: Dixie,
Swing und Soul, Ankläge an Rock
und Pop, Improvisationen und Big-
Band-Sound wechseln sich auf den
Bühnen ab. Viel Platz bleibt für
Nachwuchsmusiker. Natürlich gibt
es wieder die Jazzweekend-Lounge
am Kohlenmarkt für Fragen aller
Art.
Das gesamte Programm sowie

alle Neuerungen und kurzfristigen
Änderungen sind abrufbar unter
auch der Homepage des Festes:
www.jazzwe.de.

Den Auftakt machten Paula Jackman´s Jazz Masters. Fotos: Claudia Erdenreich

Astrid Freudenstein und Christian
Sommerer.

Maria Lang, Leiterin des Regensburger
Kulturamts.

Neues Space-Eye-Haus
Soroptimistinnen unterstützen Unterkunft für Frauen

Regensburg. (red) Im Hausprojekt
„Second Life, zweite Heimat Re-
gensburg“ vom Verein Space-Eye
finden Geflüchtete Wohnraum in
ehrenamtlich renovierten Leerstän-
den, die sonst ungenutzt wären.
Über 625Menschen haben bereits in
einer Wohnung von Second Life das
erste eigene Zuhause in Deutsch-
land gefunden.
Mit der Hilfe von Geflüchteten

aus dem Ankerzentrum, Ehrenamt-
lichen von Space-Eye und der Un-
terstützung des Soroptimist Inter-
national Club Regensburg konnte
nun eine weitere Unterkunft be-
wohnbar gemacht werden, teilt
Space-Eye mit. Zwei 1919 von der
Stadtbau Regensburg im Kasernen-
viertel erbaute Doppelhaushälften
wurden mit neuem Boden, restau-
rierten Türen und neu gespachtel-
ten und gestrichenen Wänden ver-
sehen. Dank zahlreicher Möbel-
spenden sind die Häuser nun bereit
für den Einzug.
Die zwei Häuser werden für zu-

nächst zehn Jahre als Unterkunft
für alleinreisende Frauen mit be-
sonderem Schutzbedarf genutzt.
Die ersten Bewohnerinnen für die

Frauen-WG stehen schon fest: Elf
geflüchtete Frauen und Kinder be-
ziehen im August die zwei Doppel-
haushälften im Kasernenviertel und
können in familiärer Umgebung zur
Ruhe kommen.
Gefördert wird das Hausprojekt

vom Soroptimist International Club
Regensburg, der sich für lokale
Frauen-Bildung, Empowerment
und Frauenrechte einsetzt, nachhal-
tige und soziale Projekte auf dem
Campus unterstützt und sich gegen
Altersarmut und für Gewaltpräven-
tion engagiert.
Mit einer Spende von 5.200 Euro

sorgen die Soroptimistinnen für die
finanzielle Sicherheit des Projekts
für ein Jahr.
Beim Spenden sammeln sind die

Soroptimistinnen kreativ: Ein Teil
der Spende für Space-Eye stammt
von einem Adventsmarkt in der Ga-
rage einer der Vizepräsidentinnen
des Clubs. Neben der finanziellen
Unterstützung stellen die Soropti-
mistinnen auch ihr Netzwerk zur
Verfügung, um den Frauen imHaus-
projekt bei ihrem Einstieg in das
Berufsleben in Deutschland zu hel-
fen.

Bei der Spendenübergabe der Soroptimistinnen. Foto: Space-Eye

Alzheimer-Wirkstoffe finden
Steffen Pockes erhält Heisenberg-Professur

Regensburg. (red) Die Deutsche
Forschungsgemeinschaft (DFG) hat
Professor Steffen Pockes, Pharma-
zeut an der Universität Regensburg,
mit einer Heisenberg-Professur
ausgezeichnet. Damit würdigt die
DFG seine herausragenden For-
schungsleistungen auf dem Gebiet
innovativer Therapieansätze für
neurodegenerative Erkrankungen,
insbesondere der Alzheimerkrank-
heit.
„Die Auszeichnung von Professor

Pockes mit einer Heisenberg-Pro-
fessur steht für die wissenschaftli-
che Stärke und Zukunftsorientie-
rung an der Universität Regens-
burg“, sagt Universitätspräsident
Udo Hebel dazu. „Sein Engagement
auf dem hochrelevanten Gebiet der
neurodegenerativen Erkrankungen
verdeutlicht, wie akademische Neu-
gier, medizinischer Fortschritt und
gesellschaftliche Verantwortung zu-
sammenwirken.“ Er freue sich, dass
sich Pockes für die Universität Re-
gensburg entschieden hat.
„Die Verleihung der Heisenberg-

Professur ist eine besondere Aner-
kennung für unsere Forschung – so-
wohl wissenschaftlich als auch ge-
sellschaftlich“, sagt Steffen Pockes,
der am Institut für Pharmazie der
Universität Regensburg forscht.
„Angesichts der demografischen
Entwicklung und der stetig steigen-
den Zahl an Demenzerkrankten ist
die Suche nach wirksamen Behand-
lungsmethoden dringlicher denn
je.“ Die Heisenberg-Professur ist
Teil des gleichnamigen Programms
der DFG, das exzellenten Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaft-
lern den Weg zu einer dauerhaften
Professur ebnet. Sie ermöglicht es,
Forschung unter optimalen Bedin-
gungen fortzuführen.
Steffen Pockes erhielt parallel zur

Heisenberg-Förderung zwei weitere

Rufe an die Universitäten Münster
und Jena, entschied sich jedoch be-
wusst für die Universität Regens-
burg. Seit 1. April leitet er dort den
Lehrstuhl für Pharmazeutische und
Medizinische Chemie I. Neben der
Heisenberg-Professur wurden ihm
kürzlich zwei DFG-Sachbeihilfen
sowie – gemeinsam mit Kooperati-
onspartnern der University of Min-
nesota – eine Förderung der US-
amerikanischen Alzheimer’s Drug
Discovery Foundation (ADDF) be-
willigt. Insgesamt stehen ihm damit
rund 1,9 Millionen Euro für seine
Forschung zur Verfügung.
Im Zentrum seiner Arbeit steht

die Entwicklung neuartiger Wirk-
stoffe, die gezielt pathophysiologi-
sche Prozesse im Gehirn beeinflus-
sen – sogenannte „small molecules“
für bislang wenig erforschte Ziel-
strukturen – mit dem Ziel, neue
Therapieoptionen für Alzheimer,
Chorea Huntington, Lewy-Body-
Demenz und frontotemporale De-
menz zu schaffen. Ziel derWirkstof-
fe ist es, das Fortschreiten von Er-
krankungen zu verlangsamen oder
zu stoppen.

Professor Steffen Pockes
Foto: Florian Pielnhofer
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